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Durch die Anlage des Vulkangartens Steffeln in
einem Teil einer ehemaligen Lavagrube sind neue
Hänge und Böschungen geschaffen und vulka-
nische Schichten freigelegt worden. Auf den
nackten vulkanischen Flächen findet eine
Wiederbesiedlung durch Pflanzen und Tiere statt.
Erstaunlich ist dabei, wie viele Lebewesen plötzli-
ch "wie aus dem Nichts" auftauchen, um bei die-
sem Prozess dabei zu sein.

Steinbrüche und Gruben zum Abbau vulkanischer
Gesteine gehören zum Landschaftsbild der Eifel.
Wassermangel, große Hitze, intensive Licht-
einstrahlung und geringe Nährstoffzufuhr kenn-
zeichnen den Lebensraum.

Neben der geologischen Einzigartigkeit des
Geländes bietet sich hier aufgrund der Vielzahl an
seltenen Pflanzen und Tieren, die Möglichkeit,
eine einmalige Natur zu erleben.

Der aufgeschlossene, vulkanische Rohboden ist
sehr nährstoffarm. Die lockeren vulkanischen
Aschen können besonders an den Hängen nur
äußerst wenig Wasser zurückhalten. Zudem sind
sie der Sonne ungeschützt ausgesetzt. Deshalb
gedeihen zunächst nur Spezialisten, Pflanzen, die
mit allen diesen Extremen fertig werden.

Später wandern vom Grubenrand die unter-
schiedlichsten Pflanzen ein. Es sind Arten des
Ackerlandes, der Wiesen und Weiden, des
Waldrandes oder Pflanzen menschlicher Sied-
lungsräume.

Pionierpflanzen im Vulkangarten

Botanischer Rundgang

Verein Naturpark Nordeifel 
im Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes Venn – Eifel 
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